
Die Erfahrungen der Jesuiten in der Chinamission (1583 – 1742): 
Ein religiöses Phänomen, 

oder ein moderner Veränderungsansatz 

mit betriebswirtschaftlicher Relevanz 

im chinesischen (Unternehmens-)Kontext?

Vortrag mit kleinem Empfang

Eintritt frei

Zum Ende der 1970er Jahre erforderte Chinas Reform – und Öffnungspolitik für 
die Pragmatiker in Partei- und Wirtschaftsführung vor allem eine umfassende 
Modernisierung tradierter (Unternehmens- und Handlungs-) Strukturen. Dies 
ging mehrheitlich mit einer Übernahme ausländischer – meist angelsächsischer – 
Wirtschaftsmodelle und Veränderungstheorien einher. Jedoch wurde das Umsetzen von 
Veränderungen in chinesischen Unternehmen und Betrieben durch das Nichtkennen 
und Nichtbeachten der chinesischen Kultur erschwert. Die Erfahrungen der Jesuiten 
in der Chinamission können hier praxiserprobte Handlungsbeispiele für erfolgreiche 

Veränderungen im chinesischen Kontext bilden.
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